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* G roß Herzog ! ich Bad isch es .
Anzeige - B l a t t

f ü r d t «

Dreisam - Kreis .
Nro . 3. Samstag den 8 . Januar 1825 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

B e k a n nt m a ch u n g e n.
( Rechtspraktika nten . )

Civ » R . Nro . 42 . Dag Großhcrzogliche Oberste Justiz » Departement hat in Ek »
Wägung der Notbwendlgkeit eine nähere Aufstcht über die RechtSpraklikanten unterm 18.Dezember v. I . Nro 3625 , folgendes zu verordnen , sich veranlaßt gefunden :

1 ) daß jeder RechtSprattttanl , der seinen dermaligen Wohnorr in der Abficht verän¬dern will , um in dem gewählten andern Aufenthalts . Ort des ihm zustehende»
Schriflvcifassungs Ncchlg sich zu bedienen , in Zukunft die Erlaubniß dazu beidem betreffenden Hofgericht zu bewirken habe ;2) daß ferner , wenn ein Rcchrspraktikant der gerichtlichen Vertheidigung einer offen¬bar frivolen Rechtssache gegen seine Pflicht sich unterziehen sollte , daS betreffende
Hofgericht , zu dessen Kennrniß ein solcher Fall etwa gelangen sollte , ungewiesenist . davon bei höherer Behörde die Anzeige zu machen , und die Akten vorzulegen ,und daß auf die daraus sich ergebenden Beweise für ober gegen die Rechtlichkeiteines solchen Nechtspraktikanlrn bei künftigen Gesuchen um Anstellung vorzüglicheRücksicht werde genommen werden .
Sämmtliche diesseitiger Stelle untergeordneten Ober . , Stadt - , Bezirks , undStaabsämker haben von dem Inhalt dieser Verordnung die in ihren Amtsbezirken woh-«cnde RechtSpraktikante» zur Nachachlung io Kennkntß zlr fetzen .
Verfügt beim Großherzogl . Bad . Hofgerichr zu Freiburg am 3 . Jänner 1825 .

F rh r . v .^ Andl a uw .
Hägelin .

( Portofreithum der zur Unterstützung der durch die Wafserfla -
tben Verunglückten ein gesandten Gelder . )

» . o ,
Ä* Nro . 27602 * Nach einer Eröffnung deS Großherzoglichen MinisteriumS

Bora d- Nro . 14457 , hat daS Großherzogliche Ministerium der auSwär .
ringelegenbeiten die Großherzogl . Oberpost . Direktion beauftragt , ohnverweill die

deren zu treffen , daß die an den Handelsmann Griesbach zu Karlsruhe eingefen -
der ^ r Bezeichnung UnterstützungS - Beiträge aufgegebrnr Gel.
ttr beförd daauete von sämmrlichen Postbehörden portofrei angenommen und wri -
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Indem man hievon sSmmtliche diesseits untergeordneten Bezirks - Stellen ben«H .
richtigt , beauftragt man dieselbe dafür zu sorgen , daß obige Bezeichnung jedesmal bet
Versendung von U « t e rst « tz ung s . Bei l r äg en den Paquelen bcigefugl werde .

Freiburg - am 31 . Dezember >824.
Großherzogltch Badisches Direkrorium des DreifamkretseS.

Frchr . v . Türkheim .
Gillma nn .

( Ueberhandnehmendes Betteln unter dem Vorwände erlittenen
Unglücks durch U e b er schw c m m u n g . )

K . D . Nro . 2760t . Da das WotzllhattqkettS. Gefühl der Unrenthanen für ihre
unglückliche Mildurger rn der letzten Zelt der atlgemetaen Ueberfchwemmung sich so kehr
bcställlgc hat , dennoch aber häufig wahr genommen wlrd , daß unter dem Vorgeben , durch
die Uebeschwemmnng gelitten zu haben , Bettler hie öffentlichen Straßen belagern , und
den vorübergehenden eine Unterstützung gleichsam abnorhigen , so macht man sämmtltche
Aemrer auf diesen von Tag zu Tag mehr überhanbnehmenden Uebelstand aufmerksam mit
dem Auftrag , zu dessen Abhülfe kräftige Maßregeln zu ergreifen.

Freiburg , am 3 < Dezember 1824
Großherzogltch Badisches Direktorium des Dreisam - Kreises.

C Frhr . v . Türkheim .
Gillmann .

Antergerichtliche Aufforderitngen
und Kundmachungen.

Schulden liq ui da klonen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern Ha¬
tzen unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltqmdtrung
derselben vorgeladen .

Aus dem Bezirksamt Ach er ».
( 1 ) Zn Ackern an den in vant er.

kannten Joseph Hägerich auf Donner ,
stag den 27 . Jänner 1825 auf diesseitiger
AmtSknnzlet .

Aus dem Oberamt Emmendingen
( 5 Zu H o l z h a u f,e n an den in Gant

erkannten Johann Gasmann auf Dien,
stan den 1 » Jänner 1825 Nachmittags 2
Uhr in diesseitiger Oberamskaazlei .

Aus dem Bezirksamt E t t e n h e i m.
( 2 , Zu Rings beim an die in Gant

erkannte Schuster Raimund Braunfche
Eheleute am Montag de » 10 . Jänner d .
I . Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger AmiS-
kanzlei .

Ans dem Bezirksamt Kenzingen .
( 1 ) 3 » Nordweil an den io Gant er-

kannten Georg Busulme irr auf den
29 . Jänner 1825 , Vormittags auf diessei¬
tiger Ämtskanz .' e ».

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
( Z ) Zu Binzen an den tu Gant er.

kannten Bürger Christian Haller am
Dienstag den 25. Jänner 1825 Vormittags
8 Uhr in dicsseulger AmtSkanzlcr .

Schuldenliquidakio « .
( 3 ) Die Erben der verlebten Ehefrau de-

Sl n tu n Blrile von Kroztnge «
Veronika geborne Schneider haben auf öf¬
fentliche Schuldeuliguidaiion angetrageu ,
und brs zu deren Beendigung ihre Erklä¬
rung über Annahme ober Entsagung der
Erbschaft ausgrsetzt .
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wird däher Dagfährt auf

Dienstag den ri . Jänner 1825
früö S Ut>r zur Ausführung derselben auf
dem Revisoiaic -bureau dahier festgesetzt , und
jeder der eine Forderung an Anton Steile
oder dessen Ehefrau machen zu können glaubt ,
aufgeiorderi , solche an gesagtem Tag , Ort
und Stunde um so . gewisser anzumelden ,
und richtig zu stellen , als er sonst zu ge-
warten hat , daß , das Vermögen an die
Erben unaufgehalren auSgefolgt wird .

Staufen , am 16. Dezember 1824 .
Großh . Amiörevisorat ^

Oveloge .
Sch u l d e n l i a u i d a t i o n.
( 2 > Wer an Len in Gaur erkannten Pht ,

lipp Srumpp von Kappel eine For .
derung zu machen har , solle selbige am

Montag den 17. Jänner k I -
Vormittag 9 Uhr auf dteffeiliger Kanzlei -«ot « r Vorlegung der Beweisurkunden »nd
xoens prseclusi tiquidiren .

Ettenheim , am Lr . Dezember 1824 .-
Großh . Bezirksamt .'

D 0 n S b a ch.S ch u lden l i qnidarion .( 2) Wer etwas an Johann Jakob S n t^terlin von Feldberg zu fordern hat ,muß. solches
Donnerstag den 27 - d. M .Vormittags auf hiesiger Kanzlet bei Der .

meidung des Ausschlusses , von der MasseeiNgebcn .
Müllheim , am 3. Jänner 1825 .

Großherzvgl . Bezirksamts
Wundt .G a n t ' E d i k r .M Gegen Jakob R i e fl i n Schusterzu Bischoffingen wird hiemik Ganterkannt , und dessen sämmtliche Gläubigeraufgerordert . am

Donnerst « g den 3 . Febr . k. I .10 Uhr auf dtesseikger Amtge
Forderungen unter Vorlage »hn , bei - Vermeidung dcS 1* von der Bermögensmasse , an .zumelden und richtig zu stellen

Maltas »
v zugleich über einen Borg , undWchkaß,ertrag verhandeln wird , so werden

die nicht erscheinenden Gläubiger al '
S UtMehrzahl derselben beistimmend angesehenwerden .

Breisach , am 27 . Dezember 1824 .
_ . Großherzvgl . Bezirksamt .

Schnetzler .Gant . Edikt .
( 3) Gegen die Verlassenschaft dcö inKirchzarren ledig verstorbenen LorenzMaier wirb hiemit Gant erkannt , undzur Liquidation der Schulden Tagfahri aufMontag den 10 . Jänner 1825um 9 Uhr in diesseitiger AmlSkanzlci ange .ordnet ; wozu alle jene , welche an dieseVtrlasscnschasl etwas zu -fordern haben , zurAnmeldung und Richtigstellung . ihrer An .fpruche unter dem Bedrohen vorgelaben wer .den . daß sie im Nlchlerscheinungs . Fallevon der Masse ausgeschlossen werden .Freiburg , am 9 Dezember l824 .

Großherzvgl . Landamt .
W e tz e UG a nt . E d i k t .( 3) Durch Beschluß vom heutigen ist überdas Vermögen des AU Jakob Werner vonG raben Gant erkannt , und Tagfahrc zurSchuldenliquidation

auf Samstag den 22 . Januark. I , Vormittag 8. Uhr anberaumt worden .Alle Gläubiger des genannten Falliten wer .den aufgeforderl , bei dem unleizeichien Amteauf obigen Tag und Stunde persönlich oderdurchs gehörig Bevollmächtigte ihre Forde¬rungen resp . Vorzugsrechte unter Vorlageder betreffenden Urkunden richtig zu stellen,widrigenfalls dieselben von der vorhandenen <
Masse ausgeschlossen werden . In gedachtemTermine wird auch über die Wahl des Cu»rator niaasae , so wir über die Gebühr des .selben für die -r erwalttuiq der Masse vor .handelt , von dem Mder selbst , noch durchMandatare liquirrrenden Gläubiger aber an .genommen werden, - daß er in . dieser Hinsicht cder Mehrzahl der . Kreduoren bctrreke.Karlsruhe den 10. Dezember 1824 .

Großherzvgl . Landamt . ! .
». Fischer .G a n t . E d i k t .(3) Dü in Hr zu Ordnung des Binzenhj
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^ chtnzikS

'
« che » SchuldeuweseS ange .

ordneten Tagfahrt die erschienenen Gläubi .
ger sich 1» keinem Nachlasse verstanden ha,
den , so wird über die Vinzenz Schiozin .
g'fche Berlaffenschaft der Ganiprozeß er «
kannt , und werden die noch nicht rrschie .
neuen Gläubiger / und ' diejenigen / welche
über ihre angebrachte Forderungen noch
etwas nachzurragen oder ihre Urkunde »
noch nicht vorgelegt haben , aufgcfordert ,
Donnerstags den 20 . Januar 1825
Nachmittags 2 Uhr dahier sich etnzufinden ,
unter dem Rechtünachthcil deS Ausschlusses
von der Masse für die Erster » . und der
Nichtannahme weiterer Erklärungen für die
Leytern .

Emmendingen , am 22 . Dezb . 1824 .
Großherzogl . Oberamt .

Stöffer .
Aufforderung .

f3 ) Jonas Breneisen von Rei¬
hen , welcher sich unter dem 14 . Januuar
1821 von Haus entfernte , wird andurch
aufgefordert , sich binnen drei Mona ,
ten dahier vor Amt zu stellen/und auf
die von Seite feiner Ehefrau gegen ihn
wegen Landfiüchtigkeit erhobene Ebefchet .
duugSklage vernehmen zu lassen , widrigen ,
falls mit Ausschluß seiner Verantwortung
das Rechtliche gegen thu werde verfügt
werden .

Sinsheim , am 13. Dezember 1824 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Sigel -
Vorladung .

( 2) Der Chirurg Wilhelm H a u cf von
Adelsheim , welcher feit 20 Jahren
keine Nachricht von sich gegeben hat , oder
dessen Erben werden aufgefordert , das unter
Pflegschaft sichende Vermögen von 307 st.
193 ^ 4 kr . bn . nen Jahresfrist tu Em .
»fang zu nehmen , andernfalls es dessen
nächsten Anverwandten in untznießliche Ver¬
waltung wird ausgefolgt werden .

Osterburken , am 28 . September 1824 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Hermann .
Vorladung .

( 3) Der Schuhmache .rgefette iJofeph An¬

dreas Schirmer von Kravthetm
wurde im Jahr 1796 dem Kaiserlich Oest-
reiwischen Infanterie . Regiment Deutsch¬
meister zugerheilt , und kam mit diesem in
der Folge zur Armee nach Italien .

Seither ließ derselbe nichts mehr von
sich hören , und wird nun auf Ansuchen
feiner Verwandten anmit ausgefordert , sich
binnen Jahresfrist bet diesseitiger
Amtsstelle zu melden , widrigenfalls er für
verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen Verwandten in fürsorgliche » Besitz ge¬
geben werde » wird .

Boxderg , am 6 . November 1824 .
Großh Bezirksamt .

Hoffmann .
Vorladung .

( 3 ) Leopold WaSmer von Nieder .
wtel < weicher lm Jahr 1807 zu dem
Großherzogl . Bad . Militair trat , uud bisher
nichrS mehr von sich hören ließ , wirb anmit
aüfgefordert , sich binnen einem Jahr
dahier zu melden , widrigenS er für per .
schollen erklärt , und sein in 1000 fl. be¬
gehendes Vermögen den bekannten nächste»
Verwandten gegen Caukiou in fürsorgliche »
Besitz eingeantwortet werden würde .

WaldShut , am 15 . Dezember 1824 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schilling .
Be rfchollen hei tSerkä ru ng .

( 1 ) Nachdem Theodor Mark vo»
S ch ö n w a l d sich der Aufforderung vom
10 . April v I . ungeachtet dis izt dahier
nicht gemeldet hat ; so wird derselbe nun¬
mehr als verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen seinen mulhmaßltchen Erben in für¬
sorglichen Besitz übergeben .

Triberg , am 29 . Dezember 1824
Großherzogliches Bezirksamt .

B l e i b l m h a u g.
Verfchollcnerklärung .
( 3) Da Franz Joseph Pfeifer vo »

O e st r i n g e n ungeachtet der diesseitige»
öffentlichen Vorladung vom 18 . September
v I . Nro . 18306 sich bis i,t nicht fisilne ,
so wird solcher nunmehr für verschollen rr -
llatrty und verordnet , daß sein vermöge «
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«A feine nächsten Anverwanote » in fürsorgli -
chen Bcsttz überlasscu werden soll

Bruchsal , am 20 . Dezember 1824 .
Großherzogl Oberamt .

G e.m eh l .
Verschollenheitserklärung .

( 3 ) Da sich Johann Kleißer von
Langenordnach ungeachtet der Edik «
talladnng vom 4 . Juli 1823 zum Empfange
seines hierländischen Vermögens nicht ge¬
meldet bat , so wird derselbe hiemit für ver¬
schollen erklärt , und das vorhandene Ber -
mögen seinen nächsten bekannten Verwand¬
ten in fürsorglichen Besitz zu erkannt . -

Neustadt , am 22 . Dezember 1824.
Großherzogl . Bezirksamt .

Bescheid .
(3) In Sachen der Andreas Mohr '

sche»
Erben zu Bruchsal gegen das Sradtrenramt
daselbst Forderung ad 209 fl . 55 kr . nebst
Sind ä 5 prCt vom 15 . August 1807 betrf .Wird nunmehr daS bei dem Stadtrrnt .
amte Bruchsal ausstehende zur Andreas
Mohr'sche« BerlaffenschaftS . Masse gehörige
Kapital , da weder die Mundschenk TobiaS
Samhaberschen Erben , noch sonstige Credi .
toren der gedachten Verlassenschafts . Massein der hiezu anberaumke « Frist von 3 Mo .
naten Ansprüche auf dasselbe vorgebracht
haben mit Aushebung des daraus angelegtenArrestes den Andreas Mohr 'sche« Relikten
Georg Mohr und Anna Maria Mohr zuerkannt , und hiernach den Andreas Mohr ' ,
scheu Gläubigern überlassen , ihre etwaigenRechte darauf , wenn sie damit auSzureichen
gedenken , gegen die gedachten Mohr ' sche»Relikten geltend zu machen . B . R W ..Bruchsal , am 18 . Dezember 1824 .

Großherzogl . Oberamt .
Geme hl .

Mundtoderklärung u .
Schu ldenlig utdation .(3 ) Der ledige Joseph Schirk vonvarg wurde mittelst Beschlusses vom 13 '»• wo . 16311 . wegen verschwenderischenc « ,fn8n><mb t t tm ersten Grad mundlod er «nart , uad »hm der Lehrer DiouiS Allr «^

)-
spacher als AusfichtSpffeger bestellt , deshalb
Schirk keine tm L . R - Satz 513 aenannle
Recht Geschäfte ohne Mitwirkung seines Auf -
sichrspßegerS abschlteßen kann .

Zugleich wird zur Richtigstellung deS
Schulden . und Vermögrnstants auf

Samstag den 15 . Jänner 1825
Tagfahrt anberaumt , wobei dir Gläubiger
unter Vorlage der Beweisurkunden , an be¬
sagtem Tage Vormittags 9 Uhr bet Gefahrdes Ausschlusses vou der Masse ihre Forde¬
rungen richug zu stellen haben .

Neustadt , am 17 . Dezember 1824 .
Großherzogl . Bezirksamt .

O b k » r ch e r .
U nt e rpfandsbücher . Erneuerung .

( 2) Der Zustand der Untrrpfandsbücher
der beiden Amtsgemeinden Kork und
Willstett har eine Renovation derselben
nothwendig gemacht , zu welchem GeschäftdaS Großherzogliche Hochlöbliche KinzigkreiS -
Direktorium zu Offenburg die Genehmigung
schon unterm 26 . August 1820 Nro . 13549 :eriherlt hat .

ES werden daher alle diejenige » aofge -
forderi , welche aus irgend einem Grund
Vorzugs > und Unterpfandsrechte auf die in
den Gemarkungen der besagten Gemeinden
Kork und Willstett liegenden Gütern und
sonstiges Grundvermögen anzufprechen haben ,ihre Ansprüche unter Vorlegung ihrer RechkS«
urkunden entweder in Original oder be¬
glaubigter Abschrift an dem festgesetzte »
Termin geltend zu machen , uyd die Rechte
zu wahren , widrigenfalls die Unterpfänder
der Ausbleibenden den Nachtheil der . Nicht -
eintragung zu erwarten haben .

Der Termin ist für Kork den 24 . ,25 . und 26 . Jänner 1825 vor dem Tbei -
lungS - Komimssair im Ochfenwirthöhaufe
zu Kork .

Jener für Willstett den 27 . , 28 .' ,2 9 . und 31 . Jänner 18 25 vor dem
Kommissair im KapponwirthShanfe m WH »
siett.

Kork , am 23 . Dezember 1824 .
Großherzygliches Bezirk-ml .'

Kleffe ».
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Be ka n n tm ach u n g .
62) Jakob Kreuzwieser von Mi «

ch e i f 11 d ., weicher vor 12 Jahren tn
ernen , -Alter von 15 Jahren als Feldbäcker
ber dein K , K , Ocftcelchilchen Milttarre
Dienst nahm , soll stch binnen JayreS ,
fr ist : zu seinem in 1696 fl . 6a kr beste¬
henden Vermögen meiden , oder gewärtigen,
daß solches iy nutzuießltche Pflege gegeben .
»V.erbe.

WleSloch ,̂, am 15 . Dezember 1824 .
Großherzogl. - czlrksamkx

Gerbe r-
B e . k a n n t m a ch u n g .

( s) Der Kunst . und Industrie . Verein-
w) rd

km Mai des nächstfolgenden .
Jahr .S 1825

wieder eine öffentlich Ausstellungveranstalten. .
Die Künstler und GewerbSleute des Groß-

herzogthumS sind daher eingeladen , ihre
Produktionen . , welche sich zur Ausstellung
eignen , an das Handelshaus Jos . v . Sal -.
vi ni . et .Comp, . babi« ; einzufenden, wel .
cheS zugleich die Ein . und RückftndungS-
Kosten auf : Rechnung des Vereins besorgt . .

Die Werke , der Mahler , Bildhauer , Ku.
pferstecher , Lithographen , überhaupt alle ,
Produkte der bildenden Konst , sind ohne
Ausnahme von Inländern und Ausländern
willkommen ; dagegen wird tn Hinsicht der
Industrie . Produkte die Bemerkung wieder,
holt : daß bloS vaterländische Erzeugnisse
zugelaffen werden , und zwar nur solche,
die sich durch Neuheit und Schönheit oder
Zweckmässigkeit besonders auSzeichnen -
* ' Bei Gegenständen , welche der Einsender
zu . Verkaufen wünscht < sind die Pret .e .bei -
zusügen .

Der Verein wird auch diesesmal wieder ,
wenigstens eine« Theil der eingehenden
Objekte übernehmen , und wie bei . der vo¬
rigen Kunst . Ausstellung mit günstigem Er¬
folg geschehen,, zu perwerthen suchen.

Da Beförderung der vaterländischen In .
r«stme ein besonderes Augenmerk und Be.

streben des Vereins ist , so hat derselbe dB"
Beschluß gefaßt , in Gefolge der LratUttN !
§ . 9 Ziff. 3, künftig auf wichtige Gegen¬
stände . des heimischen GewerbficißeS , Prä -
mien auszusetzeu , welche beim Schluffe der
Ausstellung nach der Stlmmenmehrbm kun¬
diger Richter vertyeilt werden sollen, , und.
zwar diesmal r .
1j Für die vorzüglichste inländische Lein « ,

wand , — eine e r st e Prämie .
von 66 Gulden
und eine z w e t te -
von 44 Gnldeiu

2) Auf das vorzüglichste Gespinst aus Hinfs
oder Flachs — eine erste Prämie

von 30 Gulden
eine zweite
von 25 Gulden
und eine d ritte
von 20 Gulden .

Das Quantum muß wenigstens 8 bis 10 >
Pfund betragen und es ist dabei der Ar-
beiislohn zu,bemerken , für welchen ein scl-
cheS Gespinste auf Bestellung zu erhalten -
wäre.

Die Coneureuten haben durch glaubhafte ..
Zeugnisse darzulhun , daß die Arbeit , hin¬
sichtlich der Leinwand sowohl , als des Ge -
spinstes , eine heimische und keine fremde sei .

Auf die Feinheit der Leinwand kommt eff,
hierbei nicht an , sondern lediglich auf die
Vorzüglichkeit des Gewebes und daß sie
allgemein brauchbar und preiswürdig ge -
fanden , auch diese Preise , auf etwaige Be¬
stellungen bin , von dem Verfertiger beibe- -
halten werde .

Bewerber um diese Prämien haben daher
die Preise beiziilügen , für welche sie gleich
gute Waare zu liefern übernehmen,

Noch bemerken wir , daß die Einsendun-
zen für die Ausstellung längstrnS bis

zur Hälfte des Aprils 1825
dahier eingegange» sein müsse » .

Die Herausgeber vaterländischer Blatte ?
werden ersucht, diese Bekanntmachung in
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Änrm Aussig der Haupkmomeiite ihren Le .
,
'
fern miizulyeilen .

Karlsruhe , am 12 . Dezember 1824 '
Der Vorstand

des Konst , und Industrievereins .
D i e n st g e s u ch.

( 3 ) Für eine Domatnenverwallung wirdein Acruar gesucht
Die sich um diese Stelle zu bewerben Lust

habe » wollen unter Rücksichtnahme auf ble
gedruckte Hofdomainenkammer Verordnung
vom 28 . Sepi . d . Nro . 4984 ihre Anträge in¬
nerhalb 3 kochen an die Redaktion diesesBlattes postfret einsende».

S t r a f e r k e n n r n i ß.fl ) Simon H öfter von Löfin gen ,welcher im Jahr 1812 zum Großherzogl .Bad . Militär gekommen , sich gegenwärtig
zu Kinitz DirektonalamieS Butsch im Grat .ncrkreiS in Mähren aufhält , ohne bisherzu seinem Regiment zurückzukehren , wirdchiemit für der Desertion schuldig erklärt ,«nd deshalb in eine Geldstrafe von 1200 fl .vermllt , auch des Orrsbürgerrechtg zu Lo.singen für verlustig erklärt

Neustadt , am 29 Dezember 1824 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ob kir chrr .D i e b st a b l S a n z e i g e
. ( 1 ) Dem Bürger »ftorg Armbruster inBiderach ist vorige Woche mittels gemalt ,famen Einbruchs in sein Was » haUS ein ku .pferner Branntweinkessel im Werthe L 15 fl .diebischer Weise eniwendek worden .

Diesen Diebstahl bringt man mit dem Er .suche» zur öffentlichen « . nnknist , zu Evt .
deckung deS Entwendeten und Beifangung deSThälers Milzuwirken

Gcngenbach , am 31 . Dezember 1824
Großherzogl . Bezirksamt .

Boffi .

Kaufanträgeund Verpachtungen.
, Versteigerung .N ) Zufolge richterlicher Verfügung vom

20 . v . M - Rro . 19291 r werden
Montags den 31 . Jänner d . I .Nachmittags um 2 Uhr im KronenwinhS .-Hause zu Munzingen dem ledigen AuoreaüMaier daselbst folgende Liegenschaften im
Exekutionswege unter Ranfikaiionösorbehälr
versteigertr

1) Eine Behausung mit eigener Stube ,Küche und Kammer.
2) Eine abgesonderte Scheuer und Stal¬

lung nebst einem «-»' ärichen.
3) 3/4 Acker iw Kohlcnbrunnen .
4) Ein Viertel Acker ans dem HundS -

rücken.
5 ) >/9 Viertel Matten auf dem Milke .6) 3/4 Haufen Rkbcn im Bromberloch.T) 11/4 Hauten Reben im WeidhäNSle .
Wozu sie Kaustiebhaber mit dem Anhänge

tingeladc » werden » daß die gewöhnliche »
KaufSdedivaunaen unmittelbar vor der Ver¬
steigerung bekannt gewacht werden .

Freiburg , am 3 . Jänner 1825 .
Großherzogl. Landamkö ■ Reviforai .

Sarrori .
Verst e i g e r u n g .

fr ) Die Müdlr sammr zugchörde »« Nie-
derhanftn wird

am 20 d. M.
Nachmittags auf der Gemeindsstube allda ,neulich versteigert .

Der AnkauSpreis ist 14650 fl
Zu den vorigen Bedingnissen kommt noch

die weitere Bedingnisse , daß der Käufer
das Recht erhallet , entweder selbst nach sei.
nem Keiallen in den Gemarkungen Ober¬
und Niederhausen Wasserwerke zu errichten ,oder durch andere Personen errichte » z»
lassen , ferner daß kein Nachgebot mehr an¬
genommen werde

Man bezieht sich übrigens auf die frühere
öffenttiche Bekanntmachung vom 6. Dezem¬ber 1824 Anzeiacbiält Nro . 9 ' -

Kenztngen , am 2. Jänner 1825
Großherzogl Bezirksamt .

W olfinger .
Lieg en schäften . Verpachtung .
<2) Alt Vogt HaginS Willwe von Map -

pach will ihre sämmniche Liegenschaften
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bestehend in 201/i Jauchert Acker , 5 Jan . vorhaid 'ne beträchtliche Waarenlager ßflrc^U

chert Marren und 21/2 Viertel Reben auf iich versteigern lassen.
6 Jahre verpachten lassen. Die vorzüglichsten Waarenarrikcl sind r

Zn dieser Verpachtung wird Tagfahrt auf Tuch , Baumwoll und Nürnberger . Maaren ,

Dienstag den is . Jänner 1825 ' verschiedene Sorten Band , Seidenzeug,

Nachmittags um 1 Mt im GemeindSwirthS. Leinwand , Srrrk . und andere Baumwolle,

Haufe ,u Mappach anberaumt, ■ wozu die ungefähr 50 Cemner Rauch , und Schnupf .

Pachtliebbaber mit dem Bemerken eingela. kaback , ungefähr 20 Ceniner Zuker , meh.

den werben , daß auch die oeränmige Be. rere Eentncr Kaffee , und sonstige - pezerey .

Hausung und Zugehördre auf Verlangen mit Maaren . Mit dieser Versteigerung wird

in Bestand gegeben wird . M 0 ntag tu-n 17 . k. M . Jänner

Lörrach , am 20 Dezember 1824 . . im Blum scheu Hause der Anfang gemacht ,

Grostherzogl. SimtSrevtforat. und in den folgenden Tagen damit fange .
fahren , wovon die Sleiglusttgen bcuachrich .

' ligec werden .

y Versteigerung . Emmcndingen , am 28 . Dezemb . 1824.

(Ä) Die Erben deS verstorbenen Handels. Großh . Amlö . Rcvrsorak.

mann Eottlieb Blum dahier , wollen daS Gottreu .

Frucht - Preise .

Markt.
Tag.

Namen
der Marktone .

War¬
zen .

Halb.
waiz

Ker.
nett

Rog
gen

Ger.
ften .

Erb .
fett.

Lin .
fett .

Mi .
fchelf.

Mol-
zer.

Ha. ^
der .

Dezbr . st . kr. st . ikr fl kr . st .kr ft . kr . st . kr st . kr. st. kr . st . kr- st . kr.
31 Freiburg , beste 1 20 1 4 49 42 42 27

mittlere 1 16 88 4 ; 3 39 25
geringere 1 11 54 4 . 30 37 23

31 Emending . , beste 1 18 48 ' ^
/ mittlere 1 14 55 46 36 36 24

geringere 1 10 45
27 Endingen , beste 1 20 54 44 3/

mittlere 1 16 50 42 3b 36 26
geringere 1 15 48 41 33 ö

24 Kandern , beste 1 16 42 32 42 £
mittlere 1 14
geringere 1 1 < H

30 Lörrach , beste 1 8 39
mittlere 1 4 !36
geringere 1 2 33

24 Müllheim , beste 1 24 1 1 24 45 3( 48
mittlere 1 18 54 1 18 42 33 45
geringere 1 12 48 1 12 39 30 42

29 Sn 'ifen , beste 1 24 1 6 45 36 40
mittlere 1 20 57 42 33 36
geringere t 15 50 40 3u 34

30 Maldkirch , beste 1 24 1 6 50 42 3d 24
mittlere 1 18 57 4§ 4
geringere 1 12 54 j .

38
Es |

Druck und Verlag der F. Kerken mayer ' scheu UniversitätS. Buchdruckerei .
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